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7. 6. Bunte Serenade in Mauer!

Florian Netsch

In Kürze

Mag. Christl Ayad spricht auf https://bezirkspodcast.at in ihrem 
Podcast über die Wotruba-Kirche und die spezielle Gemein -
schaft der Gläubigen in der Wotrubakirche. Als geprüfte Kir -
chen führerin und eines der ersten Mitglieder der Gemeinde 
hat sie viel Interes santes zu erzählen. Lesen Sie bitte auf S. 5.

Lebendigkeit im Beton 
Neben der “Bunten Serenade”, 
über die Sie ausführlich auf den 
Seiten 8 und 9 lesen können, sind 
diesmal zwei Betonbauten in 
einer unberührten Landschaft in 
Mauer zum Thema geworden:  
Die Wotrubakirche und die 
Schule in der Antonkriegergasse 
eint mehr, als man auf den ersten 
Blick glauben würden. Beide 
Projekte sind Betonbauten der 
70er Jahre, die in eine relativ 
unberührte Landschaft gestellt 
wurden. Mehr gilt das natürlich 
für die Wotrubakirche, aber auch 
die Region rund um die Anton 
Krieger Gasse 25 war damals 
noch nicht so dicht verbaut wie 
heute.In der Anton Krieger Gasse 
war genauso wie beim Bau der 
Wotrubakirche ein Schulzentrum 
geplant, aus dem dann schließlich 
jeweils nur ein Projekt wurde: 
eine Kirche und eine Schule. 

Das wirklich Besondere ist aller-
dings, dass sich in beiden Bauten 
ein spezieller innovativer Geist 
entwickelt hat, der weit über die 
Grenzen von Mauer Respekt und 
Anerkennung fand. 
Lesen Sie dazu bitte über den 
Podcast mit Frau Mag. Ayad über 
die Wotruba-Kirche auf Seite 5 
und über den “Geist der 
Antonkriegergasse” auf den Seiten 
6 und 7. In diesem Zusammenhang 
sei auch auf unseren Podcast über 
die Antonkriegergasse mit 
Direktor Dr. Michel Fleck hinge-
wiesen.  
Einen besonders berührenden 
Artikel über die Geschichte der 
Antonkriegergasse lesen Sie eben-
falls auf dieser Seite: Die Familie 
Car spielt dabei eine wichtige 
Rolle. Hören Sie dazu auch den 
Podcast mit Dr. Manfred Car auf 
https://bezirkspodcast.at, wo Sie 
übrigens auch Podcasts über die 
Maurer Zeitungen hören können, 
die bereits erschienen sind. Derzeit 
gibt es schon 36 Podcasts und 
Videos über die Hefte von 1992-
1997:  
https://www.bezirkspodcast.at/mauer-zeitung 
Wir wünschen Ihnen einen schö-
nen Sommer! 

Geschichte der AKG

Hofrat Dipl. Ing. Eduard Car im 
Bild mit seinem Sohn, dem späte-
ren Prof. Dr. Manfred Car. Manfred 
ist der bedeutendste Chronist der 
Schule, dessen Bau sein Vater einst 
als Abteilungsleiter bei der Bun -
degebäudeverwaltung betreute. 
Dr. Manfred Car organisierte als 
Lehrer am RGORG 23 zahlreiche 
Projekte im Bezirk. Seit 24 Jahren 
ist er Archivar in Brunn am Gebirge 
Hören Sie einen Podcast mit ihm 
auf https://bezirkspodcast.at 
Lesen Sie auf https://mauer.at über 
die Geschichte der Schule und 
sehen Sie dort auch Filme über die 
30- und die 40-Jahrfeier.  

Suche Raum für kleine Blumenwerkstatt in Mauer 
und Umgebung. Ich bin seit 2020 selbstständig. Es 
muss nicht schick und in einem 1a Zustand sein, es 
kann alt und renovierungsbedürftig sein. Würde ich 
mich sehr über einen Kontakt freuen! Katrin Freitag  
Freitagsblumen https://freitagsblumen.com  
Tel. 06645147304

PASSION & PRÄZISION. Mit Genauigkeit, 
Einfühlsamkeit und dem Gefühl der Berufung 
widmen sich Anna und Patricia Convalexius ihren 
PatientInnen. Lesen Sie bitte das Interview auf 
Seite 4 und hören Sie den Podcast auf 
https://bezirkspodcast.at Episode 66.

Hören Sie anlässlich 50 Jahre Schule in der Anton Krieger G. 25 
einen Podcast auf https://bezirkspodcast.at mit Dir. Dr. Michel 
Fleck. Lesen Sie unseren Artikel auf S. 6+7. Am 13.9. findet um 
18.30 Uhr die 50-Jahr-Feier am RGORG 23 statt. Karten dafür 
können Sie ab sofort im Sekretariat der Schule  abholen.
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Paul Kelaridis 
Ihr Schlossermeister in Mauer 

 
Wir bieten Qualität und Nachhaltigkeit zum fairen 
Preis. Auf uns können Sie sich verlassen! 
• Stiegen und Terras sen  
• Handläufe und Geländer 
• Sicher heits schlösser 
• Stahl tore • Zylinder  
• Reparaturen • Sonderanfertigungen 
• Fenstergitter 

 K.S.K.Kunstschlosserei 
Kelaridis  
Tel. 06502701711 
Dirmhirngasse 106-108, 1230 Wien 
Info@schlosserei-ksk.at 
www.schlosserei-ksk.at

Dipl. Ing. Hans Mittheisz 
Obmann des Vereins 
Kultur 23 Mauer Aktiv

Es war heuer ein tolles Maifest 
mit Tanz (Publikumstanz war ein 
voller Erfolg, 2025 wird es zwei 
geben), Musik, Segen, Speis und 
Trank und Hüpfburg für die klei-
nen Gäste. Die Hüpfburg war bis 
14.30 Uhr voll mit begeisterten 
HüpferInnen. Der Betreiber hat 
schon um eine ½ Stunde verlän-
gert. Es war zwar eine stressige 
Vorbereitung, Freund Ernst 
Paleta hat mich dabei sehr unter-
stützt.  
Ich habe mich sehr gefreut, dass 
meine Familie – mit allen 7 
EnkelInnen (4:3) – da war. Söhne 
Nikolaus und Benjamin und auch 
Schwiegersohn Sascha haben 
beim Aufstellen geholfen. Sascha 
war auch beim Publikumstanz der 
VTG Brunn dabei, die beiden 
Enkel waren stolz auf ihn. 
Dieses Fest hat mir wieder 
gezeigt: Es lohnt sich, sich für 
Mauer einzusetzen. 
Der Maibaum steht bis  28.5. auf 

dem Maurer Hauptplatz, wir 
übergeben dann an den Kirtag auf 
der Mauer vom Lions Club St. 
Stephan. 
Ab 30.5. gibt es wieder bis 2.6. 
den traditionellen Kirtag auf der 
Mauer. 
Im Juni gibt es zahlreiche weitere 
Veranstaltungen in Mauer, über 
die in der Zeitung auch berichtet 
wird.  
Wir unterstützen gerne alle, die 
unser kulturelles Leben berei-
chern. Es tut sich viel in und um 
Mauer! Die Termine sind auch 
auf  

https://mauer.at  
ersichtlich. 
Falls Sie laufend per E-Mail über 
Neuigkeiten in Mauer informiert 
werden wollen, schreiben Sie mir: 

mittheisz@hotmail.com 
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer und hoffe, dass ich mög-
lichst viele von Ihnen auf  unse-
ren Veranstaltungen sehen werde. 
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Ihre Zahnärztin  
am Maurer Hauptplatz

Dr. Melitta Becker und ihr Team stehen für... 
... sehr gute Beratung laut Testurteil Konsument 
... freundliches Klima in der Ordination 
... schmerzfreie Behandlung 
... besonders altenfreundliche Patientenversorgung  
   (das Manko des fehlenden Liftes wird reichlich kompen- 
   siert durch die Behandlung)

In dieser Praxis wird der Mensch als Ganzes gesehen - nicht nur die Zähne!

Dr. Melitta Becker 
Fachärztin f. Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde 
Maurer Hauptplatz 8A 
Tel. 01 888 26 61 
ALLE KASSEN 

Ordinationszeiten: 
Mo., Do., Fr. 7.30-13.00 
Di. 14.00-19.00 

Telefonische Voranmeldung 

NEU: Professionelle Mundhygiene wird wieder angeboten!
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Reparatur aller Marken!

Mendim Haskaj
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159 
1230 Wien

http://www.werkstatt-mauer.at 
kfz-haskaj@gmx.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Hautsache Gesundheit
Das Convalexius Medicalaesthetic Center (CMC) in Wien-Mauer 
gilt als Top-Adresse, wenn es um gesunde und schöne Haut geht. 
Dr. Anna Convalexius und Tochter Dr. Patricia Convalexius im 
Expertinnen-Talk.

STARKES GESPANN: Dr. Anna und Dr. Patricia Convalexius, stolze Gewin -
nerinnen des Bezirks Medical Awards, sorgen für generationsübergreifende 
Kompetenz in Sachen Hautgesundheit.

Dr Netsch: Allgemeine Derma -
tologie, Allergologie und Ve -
nerologie gehören zu eurer täg-
lichen Routinearbeit. Welche 
sind die häufigsten Indika -
tionen? 
Dr. Patricia Convalexius: In er -
ster Linie widmen wir uns der 
Hautkrebsvorsorge und der Tu -
mornachsorge mittels Der ma -
toskopie.  
Wir haben auch viele Patienten 
mit atopischer Der matitis oder 
Pso riasis, denen neue, sehr gut 
verträgliche The rapien mit sub-
kutanen Spritzen oder Tabletten 
zu einer deutlich höheren Le -
bensqualität verhelfen. Auch in  
der Allergologie gab es enorme 
Fortschritte im Bereich der De -
sensibilisierung.  
Die Prä parate haben an Vielfalt 
(gegen Pollen, Hausstaubmilben, 
Schim melpilz etc.) und Qualität 
ungemein zugenommen. Eine 
derartige Therapie - mittels sub-
kutaner Spritzen oder sublingua-
ler Tab letten - dauert drei Jahre. 

Ästhetisch-medizinische Be -
handlungen führt ihr ebenfalls 
durch? 
Ja, Botox-Unterspritzungen zur 
Beseitigung von Falten in der 
oberen Gesichtshälfte, wie Stirn -
falten und Krähenfüßen, oder 
auch gegen Achselschweiß.  
Die Wirkung von Botulinumtoxin 
hält circa 3 bis 4 Monaten an. Für 
die untere Gesichtshälfte und die 
Wangen offerieren wir Hya -
luronsäure-Unterspritzungen. 
Neu in unserem Behand lungs -
spektrum ist auch das Fa den -
lifting, ein Lifting der unteren 
Gesichtshälfte mittels resorbier-
barer Fäden. Bei beiden Me tho -
den hält der Effekt bis zu einem 
Jahr an. 

Viele Menschen leiden unter 
unschönen (Akne-)Narben, Pig -
mentflecken, Schwan ger schafts -
 streifen... Was kann man tun?  
In all diesen Bereichen, wie gene-
rell bei fehlender Elastizität der 
Haut, arbeiten wir mit Skin Pen, 

einem Micro-Needling-System - 
unter örtlicher Betäubung.  
Mit mehreren Nadeln wird die 
betroffene Stelle behandelt und 
die Kollagenproduktion unter der 
Haut angeregt. Eine optimale 
Korrektur von Aknenarben lässt 
sich etwa schon in zwei bis drei 
Sitzungen erreichen.  
Thema Laserepilation - wieviele 
Sitzungen braucht man hier-
für? 

Mit dem neuesten Diodenlaser 
Mediostar Next Generation benö-
tigt man je nach Körperregion 
ungefähr 5 bis 10 Sitzungen, um 

ein komplettes Entfernen der 
Haare sicherzustellen. Zusätzlich 
lassen sich Besenreiser, Blut -
schwämme sowie Äderchen bzw. 
Rosazea im Gesicht entfernen. 
Schon nach zwei Sitzungen ist 
eine deutliche Verbesserung zu 
sehen. 
 
CMC-CONVALEXIUS  
MEDICAL-AESTHETIC  
CENTER 
23., Endresstraße 125 
Tel.: 01/889 23 19  
ordination@dr-convalexius.at 
https://dr-convalexius.at 
                                           b.A. 

Klavierfestival in der Wotrubakirche! Zu Fronleichnam ist Kirtag in Mauer!
21. - 23. Juni 2024,  
Beginn jeweils 20:00 
Freitag, 21. Juni: Klavierabend 
"Himmel und Hölle" 
Chopin, Liszt, Tschaikowsky 
Karl Heinz Grube, Klavier 
Samstag 22. Juni: "The Roaring 
Piano" - Klaviermusik der 20er 
Jahre 
Gershwin, Debussy, Ravel, Fats 
Waller u.a. 
Renate Hudler, Klavier 
Sonntag, 23. Juni: "Aus dem 
Böhmerwalde" - vierhändige 
Klaviermusik 
Dvořák, Janáček und Smetana 
Klavierduo HudlerGrube 
Für eine Stärkung in der Pause 

sorgen gegen eine Spende die 
Caex der Pfadfindergruppe 57 
vom Georgenberg. 
Info und Tickets:  
https://hudlergrube.com/festival 
Tel. 0677 619 29 616 (Di, Fr 15-
18 Uhr, Do 10-12 Uhr) 
Hören Sie auch: 
https://bezirkspodcast.at 
Episode 89 
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Chorkonzert!

Wer die Zeitung online liest, kann 
sie bis zu einer Woche vor dem 
Kirtag lesen, wwer auf das 
Papierformat wartet, liest sie ver-
mutlich erst knapp nach dem 
Kirtag. 
Trotzdem wollen wir uns hier 
freuen, dass der Kirtag wieder 
stattfindet, dass man wieder Blut 
spenden kann und dass es für 
Kinder und alle, die jung geblie-
ben sind, zahlreiche Attraktionen 
geben wird: 
Bei der großen Tombola gibt es 
tolle Preise (Electric Scooter, E-
Citybike und E-Scooter). Bei der 
Eröffnung wird Bezirksvorsteher 
Gerald Bischof am Donnerstag, 

den 30. Mai von einem 
Bläserquartett unterstützt. Da -
nach gibt es nicht nur den 
gewohnten Vergnügungspark, 
son  dern Crissy-Zauberei, Kas -
perltheater, Foodtrucks am 
Maurer Hauptplatz usw. Siehe 
auch  

https://maurerkirtag.at

Die Wotrubakirche ist nicht nur 
ein spirituelles Zentrum für viele 
Gläubige, sondern in zunehmen-
dem Maß auch ein beliebtes 
Kulturzentrum, wo Menschen 
ein ander begegnen, die die schö-
nen Künste lieben. 
Am Samstag, den 15. Juni findet 
um 19.45 Uhr ein Chorkonzert 
des St. Georgs-Chors statt.  
Man singt “Sicut in caelo et in ter-
ra”. Spenden erbeten!

Rock Rodaun!
Das Musikfestival Rock Rodaun 
geht in die dritte Runde! 
Am 14. und 15. Juni 2024 spielen 
auf der Open-Air-Bühne bei der 
Straßenbahnstation Rodaun ins-
gesamt zehn Bands. Das Festi -
valgelände ist täglich von 15.00 
bis 22:00 geöffnet. Der Eintritt ist 
frei. Alle Infos zu den Bands & 
Lineup unter  

http://rockrodaun.at 
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

Jeder, der die Wotrubakirche 
kennt, weiß, dass sie sich in vielen 
Dingen von üblichen Kirchen 
unterscheidet – und darauf sind 
wir sehr stolz. So ist das auch mit 
der Musik bei uns in der Kirche.  

Bei uns gibt es keine Kir -
chenorgel. Die brauchen wir auch 
nicht – denn unsere Musiker brin-
gen ihr Instrument selber mit. Bei 
uns liegt auch kein Gotteslob auf 
– stattdessen haben wir unser 
eigenes Liederbuch, das über die 
Jahre und Jahrzehnte immer wie-
der weiterentwickelt und neuge-
staltet wurde.  

Bei uns ist die Gemeinde der 
Kirchenchor – bei uns wird laut 
und leidenschaftlich gesungen, 
alle singen mit. Wer das bekannte 
in Taizé vertonte Vater Unser bei 
uns gehört hat, der weiß, was ich 
meine. Viele Wege führen zu Gott 
– für uns ein ganz wichtiger ist der 
Weg über die Musik. In der Musik 
lassen wir uns berühren, im 
gemeinsamen Singen erleben wir 
unsere Gemeinschaft.  

Die schöne Aufgabe, Messen 
musikalisch zu begleiten, wird bei 

uns „basisdemokratisch“ wahrge-
nommen. Es gibt einige Musik -
erformationen, die abwechselnd 
die Musikgestaltung übernehmen 
und sich über eine Whatsapp-
Gruppe mit dem Namen 
„Zukunftsmusik“ koordinieren. 
Aber grundsätzlich kann jede und 
jeder mitspielen, der ein In -
strument beherrscht, und wir freu-
en uns über Sänger:innen, die 
alleine oder gemeinsam mit ande-
ren „vorsingen“.  

Worauf für besonders stolz sind: 
Wir haben einen großartigen 
„hauseigenen“ Komponisten – 
Wolfgang Wurzer ist ein begnade-
ter Liedermacher, der über viele 
Jahre einen „Hit“ nach dem ande-
ren geschrieben hat, und seine 
Lieder sind alle Klassiker bei uns 
geworden. Das gibt unserer 
Wotruba-Kirche ihren ganz eige-
nen und unverwechselbaren 
Sound. Hören Sie sich das an!  
 

Nicole und Günther Hanslik - 
„Eherundencombo“ 

Podcast über die 
Wotrubakirche
Frau Mag. Ayad erzählt auf 
https://bezirkspodcast.at über ihre 
ursprüngliche Skepsis, als die 
Wotrubakirche gebaut wurde, 
man konnte zunächst mit dem 
“Haufen aus Steinen” wenig 
anfangen.  
Heute tut es ihr leid, dass sie erst 
vor ca. 20 Jahren mit den Kir -
chenführungen begonnen hat, da 
sie tatsächlich von Anfang an 
dabei war und viel zu erzählen 
hat. Zur profunden Kennerin der 
Materie wurde sie durch zahlrei-
che Kurse. Es ist schade, dass vor 
allem Menschen aus dem Ausland 
bzw. im Rahmen der Wien -
wochen von Schulen aus den 
Bundesländern kommen. Es wäre 
schön, wenn sich mehr Menschen 
aus der Region für die wirklich 
interessante Geschichte der Wo -
trubakirche interessieren würden.  
Im Podcast erfahren Sie schon 
einige interessante Details, die sie 
vielleicht motivieren werden, tat-
sächlich eine Kirchenführung 
gegen eine Spende zur Finan -
zierung des behindertenfreund-
lichen Aufzugs zu buchen.  
Zur innovativen Architektur der 
Kirche passen auch die Men -
schen, die sich in kürzester Zeit 

Ing. Horst Zecha fotografierte die 
Wotrubakirche in der Nordlicht-
Nacht am 11.5. 2024 zwischen 23 
und 1 Uhr. Künstliche Lichtpro -
jektionen mit Klang gibt es in der 
LANGEN NACHT DER KIRCHEN am  
7. Juni  um 21:30, 22:30, 23:30 Uhr  

zu einer sehr liebevollen Ge -
meinschaft zusammengeschlos-
sen haben, die von Rektor Dr. 
Franz Mikl in einzigartiger Wei se 
über Jahrzehnte begleitet wurde. 
Für ihn war wichtig, was man an 
Vielfalt und Offenheit in der 
Kirche zulassen und „akzeptie-
ren“ kann. So prägte er den 
besonderen Geist der Rektorats -
gemeinde in der Wotruba kirche. 
Frau Mag. Ayad erzählt auch über 
den gemeinsamen Kraftakt der 
Wotruba-Gemeinde für den Bau 
des Aufzugs, der ermöglicht, dass 
ältere und gebrechliche Men -
schen an der Messe teilnehmen 
können. Dieses “Mit einander” 
aller ist ein schönes Bild für das 
Ganze.
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Aus dem Archiv 
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123,  
Tel. 889 86 80, 15.-16.6., 17.-28.7. Mo-
Fr ab 16.00 h, Sa., So. u. Feiertag ab 14 
h https://edlmoser.at/ 
GRAUSENBURGER, Maurer Lange 
G. 101a, Tel. 888 13 54,  -16.6., 4.7.-
28.7., 19.8.-8.9. tgl. 11.30-23.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29,  
Tel. 888 73 80,  29.6.14.7., 24.8.-4.9. 
Mo-Sa ab 14.30 h, So u. Fei ab 10.00 h 
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78,  
Tel. 888 52 62,  20.6.-7.7., 15.8.-8.9. 
Mo-Sa ab 11.30, So/Fei ab 10.00 h 
LINDAUER-HOF (Gasthaus),  
Maurer Lange G. 83, Tel. 888 51 72, 
10-23 h, Mo. Ruhetag! - 23.6.,  11.7.-
4.8. https://www.lindauerhof.at/ 
STADLMANN, Maurer Lange G. 30,  
Tel. 889 28 48,  8.6.-21.6., 17.7.-28.7. 
Mo-Sa ab 14.30 h, So/Fei ab 11.30 h 
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28,  
Tel. 888 22 29,  Di-Do,  15-23h,  Fr.-So.  

H E U R I G E N I N F O
12-23h, 7.6.-23.6., 6.7.-21.7. 
http://www.heuriger.co.at/ 
WEINDORFER, Maurer Lange G. 
37, Tel. 8887161, -27.6. , 6.7.-15.8. 
Mo-Fr ab 11.30-23, Sa/So/Fei ab 10-
23 Uhr 
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 
143, Tel. 8885560,  Mi-Fr. ab 13.00 
h, -14.7., 7.8.-15.9. Sa/So/Feiertag ab 
11.30 h, Mo + Di Ruhetag (außer 
Feiertag) 
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9,  
Tel. 8891318, -22.6., 3.7.-20.7. Di - 
Sa: 15:00 – 22:00, So & Mo: 
Ruhetag https://www.zahel.at/

nen, kam ab 2000 langsam ins 
Pensionsalter und eher innovativ-
pragmatische LehrerInnen präg-
ten von da an das Schulbild mit 
ihren Ideen. 

Seit damals gibt es die Projekte 
der Peers, wo SchülerInnen zu 
SchülerInnenberaterInnen ausge-
bildet werden und auch das 
Tutorensystem, wo SchülerInnen 
zu NachhilfelehrerInnen und 
Lern technikspezialistInnen aus-
gebildet werden. Die Nachfrage 
nach beiden ist bis heute ungebro-
chen und die Persönlichkeits -
bildung der SchülerInnen wird 
dadurch sehr gefördert. 

Das Vertrauen in die Qualität 

Mit den Jahren hat sich der Geist 
der Antonkriegergasse verändert, 
da überproportional viele Leh -
rerInnen in hohe Ämter im Mini -
sterium oder im Stadt schulrat (in 
der Bildungs di rektion) gekom-
men sind bzw. einflussreiche 
DirektorInnen wurden. 
So stieß man bei den vorgesetzten 
Behörden auf viel Verständnis 
und das kämpferisch-revolutionä-
re Moment verlor langsam an 
Bedeutung. Eine wichtige Rolle 
spielte in diesem Zusammenhang 
auch das Alter der LehrerInnen. 
Die “wilde” Generation der 
JunglehrerInnen, die in den sieb-
ziger Jahren Großteils noch als 
StudentInnen ihren Dienst began-

6

wilde, laute Gestalten unter den 
LehrerInnen, die sich teilweise 
offen als KommunistInnen dekla-
rierten und den damaligen 
Schulversuch der Integrierten 
Gesamtschule auf ihre Fahnen 
hefteten. Sie schreckten mich ein 
wenig und imponierten mir dabei 
aber auch, weil sie keine 
Zurückhaltung dem Stadtschulrat 
(jetzt Bildungsdirektion) oder 
dem Ministerium gegenüber zeig-
ten, sondern ihre pädagogischen 
Ideen sehr offensiv vertraten. Sie 
“trauten” sich etwas. Bei der 
Behörde hatte man großen 
Respekt vor der Schule. Die 
Situation erschien mir ähnlich 
wie bei Asterix und Obelix, 
wobei die Behörde für die Römer 
stand. 
Die Idee der Gesamtschule für die 
10-14jährigen wurde in der 
Antonkriegergasse in verschiede-
nen Schulversuchen gelebt. In der 
Integrierten Gesamtschule gab es 
in Deutsch, Englisch und Ma -
thematik Leistungsgruppen, in 
der darauffolgenden Neuen Mit -
telschule wurden diese verworfen 
und der 30%-Anteil von nicht-
ahs-reifen SchülerInnen wurde in 
allen Fächern gemeinsam mit den 
anderen unterrichtet und heute 
gibt es die Wiener Mittelschule, 
wo man wieder zu einem Ein -
stufungssystem mit speziellen 
Förderprogrammen zurückge-
kehrt ist. 
Immer wieder gab es vor allem in 
den ersten Jahrzehnten heftige 
Kämpfe um Ressourcen (also 
LehrerInnenstunden) für die 
Schule, die teilweise mit viel 
Aktionismus geführt wurden. 

Ihr Leben. 
     Ihr Abschied. 
Ihre Vorsorge.

Wir beraten Sie zum 
Thema Bestattungsvorsorge. 

 Ihr Wunsch zählt.
01 769 00 00 | www.bestattung-pax.at 

Maurer Hauptplatz 10, 1230 Wien

MAUER ZEITUNG 
Juni 2024

RODAUN: 
BERANEK, Ketzergasse 429,  
Tel. 888 72 63, 21.6.-7.7., 9.00-22.00  
DISTL, Ketzergasse 457-459,  
Tel. 889 98 98,  
https://www.weinbau-distl.at/, 1.6.-
30.6. nur Sa ab 15, und So/Fei ab 14

50 Jahre Antonkriegergasse

Beginn des Schulbaus 1973.

Ing. Heinz Böhm ist ein profunder 
Kenner der Maurer Heimatkunde. 
Diesmal hat er mich allerdings 
verblüfft. Auf meine Bitte, über 
die 50jährige Geschichte der in 
Mauer liegenden Schule in der 
Anton Krieger Gasse 25 zu 
schreiben, meinte er, dass er darü-
ber keine Ahnung und auch keine 
Unterlagen hätte. Ich sollte doch 
lieber einen dort arbeitenden 
Lehrer fragen, der Geschichte 
unterrichtet. Vielleicht hat er 
dabei tatsächlich an mich gedacht, 
weil ich im kommenden Sep -
tember mein vierzigstes Dienst - 
j ahr an der Antonkrie gergasse 
beginne und auch Geschichte 
unterrichte. 
Ich könnte über die Geschichte 
der Schule natürlich erzählen, ich 
will mir aber gar nicht bewusst 
machen, dass sie (mittlerweile 50 
Jahre) alt ist. Sie steht mir einfach 
zu nahe. Genauso möchte ich 
nicht über meine 64jährige 
Geschichte nachdenken und mich 
lieber weiter jung fühlen. Über 
die Geschichte der Schule lesen 
Sie daher bitte auf https://mauer.at  
In diesem Artikel möchte ich lie-
ber über den Geist der Anton -
kriegergasse erzählen, der immer 
jung und aktuell bleibt. 
Ich will mir nicht anmaßen zu 
behaupten, dass diese Schule bes-
ser als andere ist, sie ist aber mit 
Sicherheit anders als viele Schu -
len, wobei sich der spezielle Geist 
in den Jahren doch auch etwas 
gewandelt hat. 
Als ich 1985 an die Schule kam, 
war sie gerade 11 Jahre alt und 
vor allem revolutionär. Es gab 

FLOHMARKT am Maurer Hauptplatz: Am. Sa., den 8. Juni und am Sa. den 
7. Sept. jeweils von 8-13 Uhr.
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Gesetzliche Erwachsenenvertretung, Vorsorgevollmacht 
Wenn eine Person u.a. ihre Angelegenheiten aufgrund 
psychischer Krankheit oder vergleichbarer Beein -
trächtigung ihrer Entscheidungsfähigkeit nicht ohne 
Gefahr eines Nachteils für sich selbst erledigen kann 
und keine Vorsorgevollmacht hat, kann eine gesetzliche 
Erwachsenenvertretung eingerichtet werden. Ein gesetz-
licher Erwachsenenvertreter ist ein nächster Angehö -
riger, dazu zählen bspw. die Eltern, volljährige Kinder 
und der Ehegatte. Der gesetzliche Erwachsenenvertreter 
ist prinzipiell umfassend zur Vertretung berechtigt. 
Neben der gesetzlichen gibt es die gewählte sowie die gerichtliche Erwachsenenvertretung. All den 
drei Arten der Erwachsenenvertretung ist gemein, dass der jeweilige Vertreter der gerichtlichen 
Kontrolle unterliegt. Diese umfasst u.a. eine jährliche Berichtspflicht sowie eine laufende Rech -
nungslegungspflicht des Vertreters an das zuständige Gericht.  
Eine gesetzliche Erwachsenenvertretung ist nicht notwendig, wenn eine Vorsorgevollmacht errich-
tet wurde. Die Vorsorgevollmacht bietet die Möglichkeit, zu einem Zeitpunkt, zu dem noch die 
erforderliche Entscheidungsfähigkeit besteht, eine Person des Vertrauens in bestimmt zu bezeich-
nenden Angelegenheiten mit der künftigen Vertretung zu beauftragen. Sie kann u.a. vor einem 
Notar höchstpersönlich und schriftlich errichtet werden und wird erst wirksam, wenn der Voll -
machtgeber die Entscheidungsfähigkeit verliert. Die im Rahmen der Erwachsenenvertretung vor-
herrschende gerichtliche Kontrolle besteht bei einer Vorsorgevollmacht grundsätzlich nicht.  
Ihr Notariat am Maurer Hauptplatz berät Sie zu diesem Thema gerne persönlich! 

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7, Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68 
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Außenansicht der Schule. Links ist der Haupteingang in der Anton Krieger G. 25

einer Schule beweist man, wenn 
man seine eigenen Kinder dorthin 
gehen lässt. Meine beiden Söhne 
sollten nicht unter starkem 
Selektions- und Leistungsdruck in 
der Unterstufe leiden, um auch 
Freizeit neben der Schule zu 
haben. Sie gingen daher in die 
Antonkriegergasse. So konnten 
sie neben der Schule bei einem 
Fußballverein spielen, haben 
trotz dem nach acht Jahren matu-
riert und danach an der Uni -
versität problemlos ihre Studien 
abgeschlossen.  

Somit hat die Schule ihre wesent-
lichen Auf gaben erfüllt: Sie hat-
ten eine schöne Schulzeit, sie sind 
immer noch mit einigen Mit -
schülerInnen freundschaftlich 
verbunden und sie wurden auf das 
Studium an der Universität gut 
vorbereitet. 

Es wurden in dieser Zeit auch 
zwei neue Oberstufenzweige ein-
gerichtet: Der Informatikzweig 
brachte schon viele IKT-Ex -
pertInnen auf den Weg und der 
Projektmanagementzweig diente 
einigen anderen Schulen in 

Österreich als Vorbild. So wurden 
auch viele (IKT-)Projekte ge -
meinsam mit dem Bezirk umge-
setzt wie z. B. die Websites 
https://liesing.at und https://mau-
er.at. 

Seit nunmehr bereits zehn Jahren 
ist Univ. Doz. Dr. Michel Fleck 
Direktor der Schule. Er bewarb 
sich mit dem Hinweis, dass er nur 
hier Direktor werden wollte, und 
sollte es nicht klappen, würde er 
sich an keiner anderen Schule 
bewerben. 

Es hat geklappt und seit seinem 
Dienstantritt steckt er viel Ener -
gie in das Qualitätsmanage ment 
durch pädagogische Zirkel, 
SchülerIn nenbefragungen, exter-
ne Evalua torInnen und eine 
Steuerungs gruppe von LehrerIn -
nen, die seismographisch Be -
dürfnisse des Lehrkörpers auf-
nimmt und umzusetzen versucht. 
So gab es vor einem Jahr auch 
eine Ver anstaltung, wo man das 
Schul profil neu fassen wollte. Es 
wurden dafür einige schon längst 
pensionierte ehemalige revolutio-
näre LehrerInnen aufs Podium 

eingeladen, die immer wieder 
dazu aufriefen, dass sich die heu-
tigen LehrerInnen mehr trauen 
und nicht alles gefallen lassen 
sollten. Schließlich meldete sich 
ein jüngerer Lehrer zu Wort und 
meinte sehr freundlich, dass sich 
die Zeiten geändert hätten und 
früher das Revolutionäre wohl 
mehr notwendig war als heute.  
Direktor Fleck arbeitet darüber 
hinaus unermüdlich an der Ver -
schönerung des Hauses und der 
Verbesserung der räumlichen 
Ressourcen als Voraussetzung für 
eine gute pädagogische Arbeit.  
Innovativ ist man daher auch im 
Raumkonzept der Schule. So 
rauschte letztes Jahr der Blät -
terwald in den Medien, als 
bekannt wurde, dass es an der 
Antonkriegergasse ab sofort 
Toiletten gibt, die für alle sind, die 
sich weder männlich noch weib-
lich fühlen ... Dazu passend: 
Der Geist der Antonkriegergasse 
wird sehr gut durch folgendes 
Ereignis beschrieben, das mir 
selbst vor vier Jahren passiert ist. 
SchülerInnen der 5. Klasse arbei-
teten mit einem Lehrer zum 

Thema Sex- und Geschlechter -
normen und sollten auch 
Interviews mit LehrerInnen 
machen. Sie baten mich um ein 
Interview, ich war gern bereit und 
gleich waren ca. zehn filmende 
Handys auf mich gerichtet und 
die erste Frage wurde gestellt: 
“Was halten Sie von LGBTQ?” 
Ich fragte, was das denn bedeute-
te und spürte sofort die Erstarrung 
der SchülerInnen. Sie riefen: 
“Handys sofort abdrehen, Video 
löschen!” Dann erklärten sie mir 
die Bedeutung dieses Akronyms, 
die Handys wurden wieder einge-
schaltet und die Frage wurde 
wiederholt. Ich antwortete, dass 
ich auch in diesem Bereich sehr 
für Offenheit und Toleranz bin, 
freute mich aber noch mehr darü-
ber, wie sehr die SchülerInnen 
den Geist der Antonkriegergasse 
bereits lebten (wobei viele 
SchülerInnen der 5. Klassen 
schon vier Jahre Unterstufe an 
unserer Schule hatten): Bei uns ist 
man nämlich nicht böse, wenn 
jemand etwas nicht weiß, und bei 
uns macht man sich darüber auch 
nicht lustig. Man erklärt es ein-
fach noch einmal.   

Norbert Netsch 

Kompetent & 
verlässlich

https://www.bezirkspodcast.at 
EPISODE 16 
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SOMMERTIPP: Eine Bodenabdeckung in 
Form von Rindenmulch oder Kies senkt 
die Verdunstung und beugt Austrocknung 
vor. 
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Damals und heute von Ing. H. Zecha

Bildervergleich oben 
Das Gasthaus Ludescher 1948, Ecke Speisingerstraße-Fehlingergasse. In der Nachkriegszeit wurde der Gemeinde bau 
mit verschiedenen Geschäftslokalen an dessen Stelle errichtet. 
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Bildervergleich unten 
Der Blick in Richtung Speisinger Volkshochschule ist auf der rechten Seite bereits wie jetzt, links gab es bis Ende der 
1960er Jahre noch den dörflichen Charakter Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Hundezone ver - 
schandelt Park

Grundsätzlich sind Hundezo nen 
zu befürworten. Die vorliegen-
de im Andreas-Rett-Park zer-
stört allerdings das bisherige 
Landschaftsbild. 

Es wurde nicht kommuniziert, 
warum der Zaun mit einer Folie 
blickdicht sein muss, und wir 
wissen auch nicht, ob der Zaun 
durch Bepflanzungen in Zu -
kunft versteckt werden wird. 

Wenn man bei solchen Vor -
haben interessierte Bür gerInnen 
einbezieht, dauert das Projekt 
mitunter etwas länger, dafür 
gibt es danach mehr Zufrie -
denheit mit der Arbeit der 
Politike rInnen. Es wird einfach 
zu we nig miteinander geredet. 
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Ich habe eine Küche in Mauer gekauft!
Es ist verblüffend, was man alles 
in seiner unmittelbaren Wohnum -
gebung kaufen kann. 
Sicherlich ist Ihnen schon in der 
Speisinger Straße 203 das Dan 
Küchen Studio 23 aufgefallen. 
Markus Forman war viele Jahre 
in der Branche tätig und hat sich 
an der Grenze zwischen Mauer 
und Speising selbstständig ge -
macht. 
So war ich über die kompetente 
Beratung wenig überrascht, schon 
aber über den günstigen Preis und 
den völlig reibungslosen Ablauf. 
Da man Herrn Forman auf den 
ersten Blick sein Vertrauen 
schenkt, habe ich ihm einfach den 
Woihnungsschlüssel gegeben und 
bin auf Urlaub gefahren. In dieser 
Zeit hat er mit seinen ebenfalls 
überaus verlässlichen Partner -
firmen die alte Küche abgebaut, 
den bestehenden Boden entfernt, 
einen neuen Boden mit Bo -
denheizung eingebaut, Wände 
und Fenster saniert und die neue 
Küche aufgebaut. 
Da mein letzter Küchenkauf 
schon 38 Jahre zurückliegt, hat 
mich die neue Technik besonders 
fasziniert. 

Perfekte Beratung!

Im Hintergrund am oben stehen-
den Foto sehen Sie den großen 
Bildschirm, wo die gesamte Kü -
che mit beliebigen Wänden und 
Böden kombiniert angezeigt wird, 
und man sich ein perfektes Bild 
machen kann, wie die Küche im 
Raum ausschauen wird.  
Und ja: Das Ganze ist wirklich 
eine Zentimeterarbeit, und man 
wundert sich als Laie am Ende 
des Projekts, dass alles perfekt 
passt. Für Markus Forman ist das 
selbstverständlich. 
DANKüchen Studio 23, 
Speisinger Str. 203,  
Tel. 01 / 32 100 33 
office@ks23.at 
https://ks23.at 
Hören Sie auch unseren Podcast 
mit Markus Forman: Episode 60 
auf https://bezirkspodcast.at 

Norbert Netsch
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Auch in dieser Ausgabe dürfen 
wir uns über ein neues Mitglied 
freuen: https://youcandance.at 
Einerseits ist die Idee sehr schön. 
dass jeder tanzen kann und auch 
soll, weil es einfach gesund ist: 
Egal, ob jung, alt, groß, klein, 
Mann, Frau oder divers, Profi 
oder Laie, gesund oder nicht – 
Hauptsache du tanzt!  
An dererseits ist dieses Tanz -
zentrum in der Endresstraße 
18/Stiege 3/Top 4, 1230 Wien (im 
Diamonds Dance Loft) auch ein 
Beispiel dafür, dass unsere 
Mitgliedsbetriebe nicht aus 
Speising sein müssen. Wir 
machen auch gern für Betriebe 
aus der Umgebung Werbung, 
besonders gern, wenn sie so ein 
sinnvolles Angebot haben. 
Vernetzung ist überhaupt das 
Schlüsselwort unserer Zeit. Den 
kleinen Einkaufsstraßen wurde 
von der wirtschaftsagentur die 
Förderungen entzogen, weil das 
ganze Geld in ein paar große 

Einkaufsstraßen gebündelt wer-
den soll. Diese Idee macht viel-
leicht auch Sinn, weil das Gieß -
kannenprinzip in diesem Fall 
nicht so viel bringt.  
Die kleinen Einkaufsstraßen müs-
sten aber nun verstärkt zusam -
menarbeiten, damit sie nicht kom-
plett untergehen. So strecken wir 
unsere Hand in alle Richtungen 
aus und hoffen auf interessante 
Kooperationen.  
Wir sind als Partner für andere 
Einkaufsstraßen um so interes-
santer, umso mehr Mitglieder wir 
haben.  
Lesen Sie auf https://speising.info 
über unser Angebot für 
Geschäftsleute. Eine Mitglied -
schaft kostet im Jahr 175 Euro 
(plus 20% MwSt) und beinhaltet 
viele Gratisleistungen wie Profi-
Fotos, Podcast, Vorstellung in der 
Zeitung und auf der Website, 
Werbung auf Social Media u.v.m. 
Vor allem kann man sich gegen-
seitig unterstützen ... 

Herbert Hofmann, Samariterbund 
Obmann der IG Speising

https://facebook.com/einkaufeninspeising 
https://instagram.com/einkaufeninspeising

https://bezirkspodcast.at: die neuen Folgen
EPISODE 106:  Mag. Christl 

Ayad. Sie hat über 30 Jahre lang 
in der Maurer Zeitung Kolumnen 
geschrieben und mit vielen Ideen 
zur Gestaltung von Maauer beige-
tragen. Sie arbeitet auch als 
geprüfte Kirchenführerin in der 
Wotrubakirche. Siehe Mauer-Teil 
S. 5. 
EPISODE 108: Claudia Schmid, 

EPISODE 109: Dr. Michel Fleck 

erzählt über die ersten zehn Jahre 
seiner Tätigkeit als Direktor der 
Antonkriegergasse.  

EPISODE 110: Dr. Manfred Car 
ist der bedeutendste Chronist der 
Antonkriegergasse, Archivar der 
Gemeinde Brunn und Wissen -
schaftler im Bereich der Biologie. 
Siehe 50 Jahre AKG auf 
https://mauer.at 

die mit ihren Kindergruppen 
„Purz’lbaum“ und „Sonnen -
strahlen“ Kinder mit SeniorInnen 
des Pensionisten-Wohnhauses 
Hetzendorf in engen Kontakt 
bringt. Auf das pädagogische 
Konzept kam sie vor genau 20 
Jahren und der Erfolg gab ihr 
recht: Die Senioren und 

Kultur in Rodaun!
Das Musikfestival Rock Rodaun 
geht in die dritte Runde! Am 14. 
und 15. Juni 2024 auf der Open-
Air-Bühne bei der Straßenbahn -
station Rodaun (siehe im Mauer-
Teil auf S. 4 und auf 

http://rockrodaun.at 
2024 jährt sich zum 150. Mal 
Hugo von Hofmannsthals 
Geburtstag. Zum Jubiläum wird 
im Rahmen des Rodauner theater-
sommers seine Komödie „Der 
Schwierige“ auf die Bühne 
gebracht. Ein vielschichtiges 
Stück, in dem es um den zufälli-
gen oder vorherbestimmten 
Moment, den Wert von festen 
Beziehungen und um das 
Vermögen und die Grenzen von 
Sprache geht. 
Das engagierte und sehr kreative 
Theaterteam verlegt den 
„Schwierigen“ ins Heute vor die 
Kulisse eines Wanderzirkus, 
„spielen“ sich mit der Zeit und 
versuchen an dem „großen 
Uhrwerk“ des Universums zu 
drehen, wo doch scheinbar alles 
vorherbestimmt ist. Zufall oder 

Notwendigkeit nennt es Hugo 
von Hofmannsthal. Aber viel-
leicht haben wir doch mehr in der 
Hand, als so manche glauben? 
Spieltage sind von Do 29. Aug. 
bis Sa 7. Sept. 2024. Beginn der 
Vorstellungen ist jeweils um 
19.30 Uhr am Rodauner 
Kirchenplatz. Bei Schlechtwetter 
im Kulturzentrum Perchtoldsdorf. 
Tickets gibt es online und in über 
4000 Verkaufsstellen von 
OEticket. 

https://rodaunertheater.at 
Hören Sie auch unseren Podcast 
mit dem Indendanten Marcus 
Marschalek Episode 79 auf 

https://bezirkspodcast.at 

v.l.n.r.: Reinhard Schäfer, Sheila 
Gsöllpointner, Peta Klotzberg, 
Andrea Fischer

Seniorinnen freuen sich über die 
Energie und Le benslust der 
Kinder, die Kinder profitieren 
von der Erfahrung der Alten. 
Tel.  0699 19131694 
E-Mail: cl_schmid@gmx.net 
https://www.kindergruppe-purzl-

Fo
to

:M
ar

tin
 J

ag
er

Maurer_Zeitung_Juni_2024_Maurer_Zeitung_Feb_2012.qxd  18.05.2024  22:38  Seite 15



Volksshochschule wird wieder eröffnet! 
Kurse beginnen ab 8. Juli  ...
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Erfreuliche Nachricht für alle Freunde von Lehre und Kultur: Die 
VHS Hietzing kehrt an den gewohnten Standort zurück. Das wird 
am 25. Juni ab 9 Uhr gebührend vor Ort gefeiert!
Da die Bücherei einen eigenen 
Standort in der Preyergasse 1-
7/EG/101 bekommen hat, ist nun 
wesentlich mehr Platz im Gebäude. 
eine zusätzliche Stiege für den 
Brandschutz vom ersten in den 
zweiten Stock wurde eingebaut 
und für alle Sportler gibt nun 
Garderoben und Duschmöglich -
keiten, damit man sich nach den 
Bewegungskursen wieder frisch 

machen kann. Für alle, die zwi-
schen den Kursen frische Luft tan-
ken wollen, gibt es eine kleine, 
begrünte Terrasse. 
Die Sanierung kostete 8,4 Mio 
Euro. Ein gut investiertes Geld, da 
die gesamte Region und auch die 
umliegenden Geschäfte davon pro-
fitieren, wenn möglichst viele 
Menschen Kurse an der neuen 
Volkshochschule besuchen.
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